
Die Entdeckung des Panegyrıkus des Patrıarchen
Mika’el ber Johannan VO Marde
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Hs ist eıne Genugtuung, WEeNnN das Suchen und Forschen ach
Quellen unbekannte Urkunden ANS Iaicht bringen darf. ber 1es wırd
e1lINeT besonderen Freude, WenNnn dadurch uNnSsSere Kenntniıs VO dem hlıterarı-
schen Schaffen eINeEes namhaften Schriftstellers wesentliıch ergäanzt wITd.
Das ist sıcher der Fall mıt einem olchen Rıesen 1ın der syrıschen Interatur-
geschıichte WwI1Ie mıt Mika’el, dem gefejerten Patrıarchen VO  e Antıochılen.

Besonders ahe WarTr ıhm dıe Hıstoriographie. Seine bıs ZU Jahre 1194
reichende Chronık ist eıne wahre Fundgrube. Ausser dıesem Geschichtswerk,
das dıe hervorragendste Leistung auftf dem (+eblet der syrıschen Hıstor1io-
graphıe darstellt, hat, auch andere Schriften hıstorıschen nhalts verfasst.
So verdanken WIT ıhm eıne Schrift ber das en un schriftstellerische
Schaffen des Dıionysıos bar Salıbı Darüber hınaus schrıeh eıne Bıographie
VO  — Abhaı, Bıschof VD  w Nıcäa Allerdings ist dıese eıne Rekonstruktion,
dıe auf älteren Bruchstücken ber dıesen legendären Hırten beruht
Khbenso hat, einen MEMTA ber eıne In das Jahr 1159 fallende OChrıisten-
verfolgung verfasst Diıies sınd alles Schriften, dıe hısher VO  e ıhm bekannt

Die folgenden Zeılen berichten VO  — der Entdeckung elNes Panegyrıkus
VO  — Mika’el, der 1ın dıe Handschriftensammlungen 1n Kuropa nıcht auf-
Aworden ıst, auch nıcht In dıe dSammlungen, dıe bısher unbekann-
te uellen uns geschenkt haben I)as gılt auch VO  w dem Zuwachs der

Ühronique Ade Michel le SYrIeNn, &d PaL C'habot (Parıs 1910 699
cta martyrum SaNnNClorum, ed Bedjan (Parısı1s 1896 Der alteste euge

für diese Schriuft ist. Hs Br Mus Add 1 174, geschrieben 1mM Jahre 1197
Dagegen Allgeıer, Untersuchungen ZU syrıschen Überlieferung der Siebenschläfer-

legende Oriens Christianus 14213 1914-15) 1511
Bar Ebräaj]a, ('’hronicon ecclesiastieum 2, ed Abbeloos et Lamy (Lovanı!l 1872

{4) S51
Baumstarctk:; (Zeschichte der syrıschen Ianteratur Bonn 1922 2009{f. Vgl uch

Ortız de Urbina Patrologıa SYTLACa omae 1965 291
Mın yana, ’atalogue of the Mıngana collection of manusCcrınts F E, (Cambridge

1933-39).
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Sammlungen der Handschrıiften. ber dıe bısher och keine Kataloge
vorhanden sınd

Kıs handelt sıch 1eTr den Panegyrikus ber Jöhannan, Bıschof VO  >

Marde., einem Mann. der 1n der zeıtgenössıschen Folıe 1n Jeder Hınsıcht a ls
eıne ausserordentliche (+estalt erscheıint. eın Lebenswerk hat einem
Restaurationswerk 1MmM kırchlichen Bereich geführt, das als eıne besondere
Kpoche ın der (Aeschichte der Kparchie VO  - Marde angesehen werden [11.US5

Die Schrift Täg den Tıtel
mQ IARN mY as 5y_*— m_a 3a \'Äv <a .Lul'Q..:..?7.) ‚ i—\ .10 .1 A n
s 3D3 r<;_\_v.1\ T<—Ä‘-\C\L l'£.l.3(\.|3vl <“
na TLLDIANR mYa m3323 r<i_aaAQMıAarfY
( 21139 y i-73.\ » Kın MEMTA, verfasst VO  e} Mar Mika’el, dem gefejerten
Patrıarchen des apostolischen Sıtzes VO  — Antiıochijen VON Syrıen, ber den
Tod durch Unfall des VIiar Jöhannan, des Bıschofs der Stadt Marde, dıe
der Sıtz des Klosters VO  w Mar Hanan]a 1st«.

Hs Dam Orth ıst, e1InNn prächtiger Pergamentband. I)eser Rıesen-
kodex enthält eıne Sammlung VO  m} den memre des Ja’qöb VO Dderuüg 11

un! ist auch deshalb höchst interessant, weıl das umfangreıche Korpus VO  S

Jöhannan MC}  > Marde selher gesammelt wurde, nämlıch für das Kloster des
Mar Hanan]a. Diıe dıesbezügliche hıstorısche Notiız ist, mıt einem
chronologischen am versehen, nämlıch 1es geschah 1mMm Jahre 1465
GrT., 1153/4. Der Panegyriıkus erscheıint ]er qlg Nr Ö 1 q ls etztes
Stück nde der dSammlung. Wıe der Kolophon berıichtet, wurde der
'Text, 1 Te 1478 GrT., 1.e€ 1M Jahre 1166/7 durch dıe and eINeEes
Barsaumäa 1n dem Kloster des Mar Hanan]a geschrıeben L

Hs ard Orth 176 ıst, eın ammelband VO  b höchst iınteressanten
Urkunden hıstorıschen nhalts. der auch Stücke VO  z STLOSSCI Seltenheit

So uch In den Handschriftenbeständen 1n dem Britischen useum un In der Biblio-
theque Natıonale In Parıs.

NO bus, Neues Tacht über das Restaurationswerk Aes Jöhannan DON Mard:
Oriens Christianus 47 1963

In der ammlung der Handschriften 1M Besıtz des Patrıarchats der syrıschen orthodoxen
Kirche In Damaskus.

Kingeschoben ist, uch eın Zyklus VO Dichtungen VO Kphrem und eınıge Stücke VO

Giwarg dem Araberbischof.
11 Vgl VYO0O0DUS; Handschrufthche Überlieferung der memre-Dichtung DON Ja’qgöb

(9)  S Serug, 1MmM CSCO Subs (ın Vorbereitung).
WKol
Fol 841 b
In der Sammlung der Handschriften 1m Besiıitz des Erzbistums der syrischen orthodoxen

Kirche In Mardın.
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aufbewahrt hat L Mika/’Els Schrift erscheınt 1eTr zweıter Stelle 1
(+eschrıieben wurde der exXx VON einem Diakon Rabban Abraham bar
yrıaqgos VO  — Marde 1 Idie Handschriuft hat ıe folgende hıstorısche Notiız E

aufbewahrt : » Dieser NEMTA wurde VO  e einem Abschreıber geschrıeben,
der ıh ıIn der Zeıt des Mar Mika’8l, se1ines Verfassers, geschrieben hat, 1
Jahre 1478 ach den Griechen, ın der Zeıt des Patrıarchen Mika’el, In dem
Kloster des sıegreichen Mar Hanan]a« L Laut diıeser Notiz benutzte der
Abschreıiber eıne Vorlage, dıe 1mMm Jahre 1166/7 geschrıeben worden W39A  —

Hs ard Orth 144 stammt VON moderner Hand, abgeschrıeben VO  -

Jöhannäan Dolabanı 1m Jahre 1916; W1e dıe Anmerkung nde des Textes
berichtet. uch dıeser Kodex ist eın Sammelband VO  — höchst seltenen
Urkunden hıstorıschen, hagıographıschen un! theologıschen nhalts 2
In der KReıhenfolge der Schrıiften diıeser dSammlung erscheıint Mika’Els
Panegyrikus als Nr 21 a Kıne Notiz, hıinzugefügt nde dieses MEMYTA a
offenbart dıe Herkunft dieses Textes. Sıe berichtet, ass der Panegyrikus
A US eıINeT Handschrift e1INes Diıakons Rabban Abraham bar Qyr1agos VON

Marde entnommen wurde, und ebenso, ass dıe Handschrift AUS dem 14
Jahrhundert stammt, d1ıe a hber auf (Grund elner Vorlage eines Kstrangelo-
Handschrift, geschrıeben 1M Jahre 1478 Gr., verfertigt wurde. Laut
dieser Miıtteilung haben WIT ]er mıt elner Abschrift der vorıgenHandschrıift

tun
So WwI1e dıe dokumentarısche Kvyıdenz bezeugt, geht dıe Aufbewahrung

dieser Schrift des Mika/’2l auf dıe handschriftliche Überlieferung des Klosters
VON Mar Hanan]a, bekannt als das Za faran-Kloster, zurück 2

Der Panegyrikus begınnt mıt elınNer Skızze der Person des Jöhannan un:
se1NeT Frömmigkeıt 1M Rahmen der Geschichte der Glaubenshelden der
Kırche un stellt G1E der düsteren Folie der zeıtgenössıschen kırchlichen

Vgl S, N ew ımportant manuscrıpt ALSCOVETLES for the hrstory of SYrLaAC Isterature
Pampers of he Kstonıan T’heological Socrety un Krile 921 (Stockholm 1971

Fol 20b-34b
17 Fol 308a
K ‚i=7.).‘ ND AAar rm<’ San m<“ 1 ©n z —n Y“ 3 NN

33 D3 ( _ 2313102323 m\< ı >n däOß e>:\.".(\ a AÜLYSb
_ 1199 3 D3 m‘3 n as9 tüi.‘i\v5 A K

In der Sammlung der Handschriften 1M Besıtz des Erzbistums der syrischen orthodoxen
Kirche In Mardın.

Vgl S, N ew ımportant manuscrint dArscoverrıes.
E YKol E15b

FKol 115b
uch Hs Dam atr gehörte irüher den Handschriftenbeständen des Za faran

osters
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Zustände gegenüber, dıe durch Pfhlichtvergesenheıit, Vernachlässıgung,
Laxheıt und Gesetzlosıigkeıit gekennzeıichnet W3  — Im Zusammenhang mıt
dıesen Krörterungen schildert se1n aitthliches und ge1lstıges Herznreıfen bıs

qe1NeT Krhebung iın das bıschöfliche Amt Vıelfältig se]ne Gaben,
dıe 1n den Dienst der Kırche tellte

In der Behandlung der Periode se1InNeT bıschöflichen Tätigkeıit legt Mika  dn
das Schwergewicht aut dıe Bautätigkeıt, mıt der der Bischof eın eUueEeS

Leben In dıe Kparchıe VO  — Marde einführte. Kınen besonderen Akzent legt
auf dıe Aufrichtung der Rumen der K löster un: Konvente. Ihes äng

mıt der Krneuerung des Mönchtums Kıne Ahnung VO  e} den
Leıstungen des Bischofs VO  — Marde bekommt Man, WenNnn INan daran denkt,
W asSs selher ber dıe Zustände SagQTt, dıe he1 ge1NeT Ankunft ın der Diözese
VO  — Marde vorgefunden hatte A und W S Notizen ber dıe VOonNn ıhm
erfolgte Kestaurıerung der K löster In den Randbemerkungen In den and-
schrıften hınterlassen hat 2 In dıesem Zusammenhang darf INa  - darauf
hınweısen, ass WIT eiınen wıichtigen Text der Bıographie Jöhannäans 26*%

dıe dıese Angaben aufbewahrt hat, aufgefunden en A

Jöhannans nternehmen bedeutete eıne Krneuerung der JahZeh Kparchie.
Das STOSSC Restaurationswerk WaTr gekennzeıichnet durch dıe Wıederauf-
richtung des Lebens AUS Rulmen un: Geröll, dıe (+e8meınden In den
neuerrıichteten (+0tteshäusern versammeln. (Aückhlicherweıse besıtzen WIT
darüber och Angaben a

Jöhannans Tätigkeit 1M Kpıskopat wırd weıter VO  a dem Gesichtspunkt der
Luebestätigkeıt beleuchtet. Wıe Mika’el behauptet, War 1n dieser Hınsıcht
se1n uhm mıt dem des Johannes des Barmherzıgen vergleichbar. Besonders
ist 1]1eTr der Loskauf der (xefangenen hervorgehoben. ber dıe Umstände
diıeser Aktıon hat Mika’el 1n se1lnNeTr Chronık eıne nähere Auskunft gegeben 2

Kr berichtet, ass In einem (+ebilet mıiıt glorreicher Vergangenheit, das Ja ein stein
Paradies des syrischen Mönchtums WalLlL, VOL selner Ankunfit gal keine Mönche gab Sogar
die Erinnerung die KErscheinung des Mönchtums WäarLr spurlos verlorengegangen. Hs Dam
atr. 8/11, HKol 216b; vgl Assemanı, Bıblıotheca orzentalıs Koma 220

29 Welche umen N6  - aufgebaut hat, darüber haben WIr seinen Bericht, der seıne Tätig-
keıt a ls Klostergründer darstellt. Dieser Bericht ıst miıt, gENAaUCNH topographischen Angaben VOTI' -

sehen. Hs Dam atr. 8/11, Fol 215a, 218a-218b
Hs Dam atr 8/11, Fol

D7 Siehe Neues Tacht iüber das Restaurationswerk Aes J öhannan DON Marde,

Der Bericht ber cdie Errichtungen der Kırchen, ZTrOSSCH und kleinen, ist ebenso miıt

DENAUCH topographischen Angaben versehen. Hs Dam atr. 8/11, Fol. 214b-215a ; vgl
Assemanı, Bıblıotheca orzentalıs 2’ 2908

Nämlich 1m Zusammenhang miıt dem Krilegszug VO. Zengul, dem Herrscher VO  r osul,
der ’Urhai eroberte und die Bewohner In die Sklavereı brachte, Chronique de Maıchel le
Syrıen 4,630
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Danach folgt dıe Schilderung Se1INeT Verdienste In der Pflege der syrıschen
Sprache un! des syrıschen Schrifttums. Hıerher gehört ebenso dıe Vermeh-
ruhg der lıterarıschen Quellenmaterıalıen. In diıeser Hınsıcht soll sıch ST OSSEC
Verdienste erworben haben and 1n and mıt der Vervıelfältigung der
Handschrıiften gIng dıe Versorgung der Kırchen und Klöster mıt and-
schriften. W1e eın bewusstes Vorhaben und eıne planmässıge Ausführung,

Mıttel für Gottesdienst, Unterricht und Studıum anzuschaffen. in
d1eser Hınsıcht ist dıe schon angeführte Hs Dam Orth e1in höchst
ınteressanter euge.

eıter redet Mika  SE VO  e Jöhannans Kürsorge q IS Oberhıirt der Dıözese,
dıe (+emeınden mıt den Seelsorgern VEISOTSCH., Kr setzte ın den 1NEeEU-

gegründeten Kırchen Kleriıker e1n, nıcht JERPäR Prıiester. sondern auch Mönche.
Seıine Tätigkeit 1 Iienste des Belebens des kırchlichen Lebens schliesst
zugleıch auch dıe Kürsorge für dıe Belebung der kırchlichen Überlieferungen
und ıhre praktısche Durchführung durch (z+esetze und Vorschrıiften e1In.
Was damıt alles gemeınt ıst, dafür stehen uns jetzt eCUue«e uellen ZUT Ver-
fügung. Glücklicherweise konnten WIT höchst wıchtige Urkunden aufspüren,
dıe ebenso AaA US den handschrıiftlichen Beständen des Za faran-Klosters
herstammen nıcht 1LUFr dıe anones für das Kloster des Mar Hanaäan]a 3
sondern dıe Synodalakten mıt anones 3

In allen dıesen Bemühungen schıldert Mika’2l den Bischof VO  > Marde als
eınen kırchliıchen Führer, dem 11a  > keınen (/leichartıgen bezüglıch der
TahZeh (+eneratıon Y Seıte stellen Ironnte. In der Tat, alles, W asSs ber
se1ne Tätigkeit berichtet ist bezeugt dıese atsache, ass mıt der Wırk-
samkeıt dıeses Mannes eiIn Wınd durch dıe Kparchıe VO  e Marde wehte
Man hat den Frühling e1INeEeSs kirchlichen Lebens gespurt, mMa  5 hat
sıch auch darüber gewundert, aber auch zugleich darın dıe Eıinzıgartigkeit
se1INEeSs Lehbenswerkes erkannt. das als eıne besondere Kpoche In der Geschıichte
der KEparchıe VON Marde angesehen werden 1N1USS

Kın aNOoNYIN gebliebener euge würdigt diese Verdienste ıIn folgenden Worten » Das
I1diıom, näamlıch unNnseTe vaterländische syrische Sprache, Wäar In se1iner Zeıt, ın Vergessenheit
geraten und erweckte den Zustand ihres Todes und belebte S1e durch die Schulen und den
Unterricht, die errichtete«, Hs Dam. atr S/11, WKol 214b

3A1 Im Zusammenhang mıt diesen Bemühungen lernen WIT, dass Handschriften AUuS

’Urhäai angeschafft hat, Hs Dam atr 8/11, Hol 218b
Hs Dam atr 8/11, Fol

V 66bDbus, Kıne wıichtıige Urkunde ü“ber dre (Zeschichte Ades Mar Hanänja-Klosters :
Ie Johannan DON Marde gegebenen Klosterregel, Oriens Christianus 53 1969) 246 PE Siıehe
uch : Syrısche Kanonessammlungen Kın Beıtrag UT Quellenkunde 15 W estsyrische Orıginal-
urkunden CSCO Subsidia 37 (Louvaın 1970)

Hs Dam atr SILE, Kol
S, Syrısche Kanonessammlungen Kın Beıtrag ZUF Quellenkunde L} W est-

syrısche Originalurkunden Subsıdia 35 Louvaın 1970



Den Panegyrikus VO Mika/’el ber ‚Jöhannän VO Marde 209

Das nde des Panegyriıkus hberichtet. ber den Unfall, der seinem Tode
fuührte. Auf dem Weg einer kırchlichen Vısıtation hat ınfolge eiINes
Sturzes VO Pferde den Tod gefunden. Der Mann. der beinahe 1eT Jahrzehnte
1mM Kpıskopat unermuüudlich gewirkt hatte. SUAaT. ın den Sıelen. Seine Be-
erdigung und der Ausklang der Lobrede beenden den Panegyrıkus.

Glücklicherweıse stehen uUunNns auch ber dıe KFrage der Zeıt der Abfassung
des Panegyrikus Angaben ABr Verfügung.

In dıeser Hınsıcht ıst, wıchtig, W asSs uns dıe Handschriften
haben Hs Dam Patr berıichtet, ass der LText 1mM Jahre 1478 GirT.,

1M Jahre 11667 abgeschrıeben worden Wa  H— Hs ard Orth 176 hat
eıne hıstorısche Kınleitung eingefügt, ach der dıe Vorlage 1M Jahre 1478

Gr.. 1m Jahre 1166 koplert wurde. Da dıe Überlieferung Jöhannans
Tod autf den 12 T’amuz 1476 A.Gr., I2 Julı 1165 SEDZ S ann 11a  S

daraus 1U den Schluss zıehen, ass Mika/’2l seınen Panegyrıkus gleich ach
Jöhannans Lod verfasst hat

36 Hs Dam atr SL: YWol 214b; vgl AÄAs ÜDıE Biıblıotheca orıentalıis D Zl


